
308

Ve
rl

ag
sb

es
pr

ec
hu

ng
en

So
zi

al
e 

Ar
be

it 
7.

20
13

in Kontexten wie der Netzwerkarbeit und der interkul
turellen Öffnung zu verankern. Bezugsanschrift: IGFH, 
Galvanistraße 30, 60486 Frankfurt am Main, E-Mail: 
igfh@igfh.de, Internet: www.igfh.de

Männer »doing« Gender! Väter in Elternzeit. Von 
Nicole Majdanski. Centaurus Verlag. Freiburg 2012, 
123 S., EUR 19,80 *DZI-E-0513*
Die im Jahr 2011 eröffnete Schriftenreihe „Gender and 
Diversity“ befasst sich mit geschlechtsspezifischen Fragen 
in Bezug auf unterschiedliche Kontexte wie beispiels-
weise die Jugendarbeit, die Pflegekindschaft, die Frie-
denspädagogik, das bürgerschaftliche Engagement und 
die interkulturelle Kommunikation. Dieser neunte Band 
erörtert vor dem Hintergrund der sich wandelnden Rol-
lenbilder die Belange von Vätern in Elternzeit im Sinne 
einer neu verstandenen Männlichkeit. Hierfür wählt die 
Autorin den „doing“-Gender-Ansatz mit seiner Differen-
zierung zwischen biologischen und sozialen Gegeben-
heiten. Die Untersuchung zeigt auf, wie der Mann Beruf 
und Familie vereinbaren kann, und beleuchtet dahin
gehende Fragen im Hinblick auf den traditionellen und 
modernen Familienbegriff und die Familienpolitik, 
ergänzt durch Hintergrundinformationen, empirische 
Daten und zwei interviewgestützte Fallbeispiele zum 
Thema der väterlichen Elternzeit. Das Buch wendet sich 
an Eltern und an alle, die sich im Rahmen von Studium 
oder Beruf für das gewählte Thema interessieren.

Innovationsimpulse in der Sozialen Arbeit. Beiträge 
zu kooperativen, forschungs- und theoriebasierten Praxis
projekten. Hrsg. Eva Büschi und Claudia Roth. Verlag 
Budrich UniPress Ltd. Opladen 2013, 181 S., EUR 19,90 
*DZI-E-0514*
Im Rahmen des Moduls „Initiierung und Gestaltung von 
forschungs- und theoriebasierten Innovationsprozessen”, 
das seit dem Jahr 2008 von der Hochschule für Soziale 
Arbeit an der Fachhochschule Nordwestschweiz angebo-
ten wird, beschäftigen sich Lehrende und Studierende 
mit der Weiterentwicklung und professionellen Gestal-
tung bestehender Angebote der Sozialen Arbeit. Die in 
diesem Buch zusammengestellten Artikel beschreiben 
acht besonders gelungene Arbeiten. Dargestellt werden 
zunächst ein Projekt in Basel zur Nutzung der Internet-
Plattform Facebook in der Jugendarbeit, ein Angebot 
zur Begleitung arbeitsloser Jugendlicher, eine Maßnahme 
zur Unterstützung von an Neurodermitis erkrankten 
Kindern und Ansätze zur Messung und Stärkung der 
sozialarbeiterischen Wertschätzungskompetenz. Darüber 
hinaus enthält der Band Evaluationen eines Programms 
zur Förderung der psychischen Gesundheit im Kanton 
Zug 2007-2012” und einer Kooperation von Jugendhilfe 
und Schule, ergänzt durch Beiträge zur Leistungserfas-
sung im Erwachsenen- und Kindesschutz und zur Anwen-
dung neuer diagnostischer Instrumente in der Psychiat-
rie. Das Buch ist von Interesse für Lehrende, Studierende 
und Fachkräfte der Sozialen Arbeit.
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